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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommcn werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
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Deutschla « -
Karlsruhe , 18 . Sept . Seine Majestät der Deutsche i

Kaiser und König von Preußen , Seine Kaiserliche und

Königliche Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und

von Preußen , Ihre Königlich ! » Hoheiten die Prinzen Wil¬

helm , Friedrich Karl und Albrccht von Preußen sind heute

Vormittag kurz nach 11 Uhr mittelst Extrazugcs hier ein -

getroffen , wurden auf dem Bahnhof von Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin empfangen und sofort in das Grsß -

hrrzogliche Schloß geleitet . In der Umgebung der Aller -

höchsten und Höchsten Herrschaften befanden sich die in der

gestrigen Mittheilung namhaft gemachten Personen . !

Im Großherzoglichen Schlosse wurde alsbald ein Gabel - l

frühstück servirt , an dem auch Ihre Großherzoglichen Hoheiten ^
die Prinzessin Viktoria und der Prinz Ludwig Wilhelm Theil

nahmen . Nach ausgehobener Tafel verfügten Sich Seine

Majestät in Begleitung der Großherzogin und der übrigen s

Fürstlichkeiten mit den zur Umgebung zählenden Personen !

auf dm Bahnhof und sitzten die Reise nach Straßburg fort . .

Die Straßen der Stadt , welche Seine Majestät auf der

Fahrt nach dem Schlosse und von da auf den Bahnhof

passtrten , waren festlich geschmückt und die zahlreich vertretene

Bevölkerung begrüßte den Kaiser mit begeisterten Zurufen .

Karlsruhe . 18 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzvg begaben Sich am 16 . früh 5 Uhr 36 Minuten

von Straßburg mit der Bahn nach Höchfelden , um den

Manövern der 30 . Division bei Lixhäusen beizuwohuen .

Die Uebung begann um 8 Uhr gegen einen markirten

Feind und verblieben Seine Königliche Hoheit bis zum

Schluß derselben gegen 12 Uhr , worauf Höchstdiefelben in

Höchfelden im Gasthof zur Post Absteigequartier nahmen .

Vor dem um 5 Uhr stattfindenden Diner , zu welchem Seine

Königliche Hoheit die Generale und Regimentskommandeurs
dieser und der in der Nähe von Brumath zusammengezoge¬
nen KavMeriedivision . geladen hatten , besichtigten Höchstdie - '

selben noch die Kirche . Nach aufgehobener Tafel kehrte der

Großherzog nach Straßburg zurück .

Am 17 . Morgens 8 Uhr fuhren Seine Königliche Hoheit

nach der Mönchmühle bei Krautweilcr , setzten Sich dort zu

Pferd und wohnten sodann den Hebungen der Kavallerte -

divifion des 15 . ArmeccorpS bei Mittelschäffolsheim bei ,

welche ebenfalls gegen einen markirten Feind manöverirte .

Am Schluß der Uebung nach 12 Uhr nahmen Höchstdie -

sekben noch den Parademarsch der Regimenter der Division
ab , wobei der kommandirende General des 6 . Armeecorps

von Tümpling als Chef des Schlesischen Dragonerregiments
Nr . 15 dasselbe Seiner Könglichen Hoheit vorführte , und

begaben Sich sodann zu Wagen nach Straßimrg , woselbst
die Ankunft um 2 Uhr erfolgte .

Hiemit hatten die Besichtigungen im Bereiche des 15 .

Armeecorps durch Seine Königliche Hoheit ihr Ende er¬

reicht . Nachkur Höchstdiefelben im Hötel de Paris das

Diner eingenommen hatten , erfolgte das Absteigequartier bei

dem Herrn Bischof Räß . Im Laufe des Nachmittags em¬

pfingen Seine Königliche Hoheit das Domcapitel .

Berlin , 16 . Sept , Der „ ReichS - Anzeiger " veröffentlicht
eine kaiserliche Verordnung vom 23 . Juli , betreffend dir

Errichtung des Ministeriums für Elsaß - Lothringen .

Das Ministerium zerfällt in vier Abtheilungen , deren jeder
ein Unterstaatssikretär Vorsicht und die, soweit eS sich nicht

um Angelegenheiten handelt , welche die Interessen mehrerer

Ressorts berühren , ganz unabhängig von einander innerhalb
der ihnen zugewiesenen Machtsphäre die Geschäfte führen .

Ein Kollegium bilden diese vier Minister nicht , cs gibt also

auch keine Ministerialbcschlüffe und ebensowenig einen Mi¬

nisterpräsidenten . Der Staatssekretär ist nicht Kollege der

Minister , sondern der unmittelbare Vorgesetzte derselben ; er

bestimmt die Sachen , welche zu seiner Kermtniß und Ent¬

scheidung gebracht werden sollen , er entscheidet auch bei Mei¬

nungsverschiedenheiten zwischen den einzelnen Abtheilungen .

Alle Angelegenheiten , welche das Vechältniß zum Reiche ,

zum Landesausschuß und zum Staatsrath betreffen , die In¬

struktion der Kommissäre beim Bunseörath rc. find überdies

der alleinigen Bearbeitung des Staatssekretärs Vorbehalten .

^ Berlin , 16 . Sept . Die heurige Ministerbcrathunz
wird wohl noch den Charakter einer vertraulichen Vorbe¬

sprechung tragen , während die eingehenden Berathungen über

die wichtigeren Landtags - Borlagen erst nach der Rückkehr des

Finanzministers Bitter in der nächsten Woche , jedenfalls nach

vertraulicher Verständigung mit dem Fürsten Bismarck über

die entscheidenden Fragen , stattstnden dürften . Vom Minister
des Innern ist dem Staatsministerium eine wichtige und

umsaffende Vorlage zur Fortführung der Verwaltnngsreform ,

nämlich ein Gesetzentwurf über die Organisation der Ver¬

waltungsbehörden in der gesammten Monarchie , zugegangcn .

Die Stelle des Vorsitzenden der Ministerial - Baukommis «

sion in Berlin ( der sogenannten kleinen Berliner Regierung )

war nach dem Tode des Geheimraths Kühlenthal dem Staats¬

anwalt Karser zunächst kommiffarisch .übertragen worden .

Derselbe dürfte jetzt definitiv mit der Direktion betraut

werden .
Der Polizeipräsident v , Madai gab am Sonntag dem

Staatsanwalt Teffendorf ein Abschiedsdiner , bei welchem nicht
blos von dem Chef der Polizei , sondern namentlich auch von

dem Präsidenten des Stadtgerichts , Krüger , dem Scheidenden
der Ausdruck der lebhaftesten und wärmsten Anerkennung
und Verehrung zu Theil wurde .

Die Angabe der „ Weser -Zeitung " , daß die Verhandlungen
mit Rom unterbrochen seien , weil eine Antwort des Kardi¬

nal « Nina auf die letzten Vorschläge des Fürsten Bismarck

noch ausstehr , ist blose Erfindung .

Nach den von der Regierung zn Oppeln eingegangenen
Nachrichten hat die durch einen Ochsentransport aus der

Ukraine nach dem russischen Kreise Bendzin eingcschleppte

Rinderpest in geringer Entfernung von der diesseitigen Lan¬

desgrenze weitere Verbreitung gefunden . Es sind daher von

der genannten Regierung zur Abwehr der Seuche die nach
der revidirten Instruktion zum Rinderpest - Gefeh vom 7 .

April 1869 vorgeschriebenen Maßregeln angeordnet worden ,

soweit dieselben in den Grenzkreisen des Regierungsbezirk »

Oppeln , der bekanntlich vorzugsweise dem gefährlichen Vieh -

schmuggel auSgesetzt ist , nicht bereits seit längerer Zeit in

Kraft standen . Insbesondere ist Militär zyr besseren Durch¬

führung der Grenzsperre rcquirirt und sind die Polizeibehör¬
den , beamteten Thierärzte und Gendarmen in allen der

Rinderpest -Invasion zunächst auSgesrtzten Kreisen zur äußer¬

sten Sorgfalt bei der Ueberwachung der zur Verhinderung

des Viehschmuggels angeordneten Maßregeln angewiesen . Um

zu verhüten , daß mit dem Rinderpcst -Kontaginm bchastele ,
über die Grenze geschwärzte Thiere auf dm großen Vieh -

markten des Inlandes die Seuche auf das dort aufgetriebcne
Rindvieh übertragen und dadurch zur Verschleppung der Pest
in weite Kreise des Inlandes Anlaß geben, ist die Veterinär -

Polizei auf den Biehhöscn zu Breslau , Berlin und Altona

beauftragt , die aus Schlesien kommenden Rindvieh -Trans¬

porte besonders sorgfältig zu untersuchen , und falls sich hier¬
bei Verdacht über den Gesundheitszustand der Thiere ergibt ,
sofort di« geeigneten Absperrungen vorzunehmen .

Nachdem in Folge der Abtretung der Preußischen Bank

an das Reich dir Belegung von Geldern der Kirchen , Schu¬
len , Hospitäler und andern milden Stiftungen und öffent¬
lichen Anstalten bei der Bank gekündigt worden war , hatte
sich der Kultusminister mit dem Fmanzminister über die

Frage einer möglichst zweckmäßigen und sicheren Nutzbar¬
machung der disponiblen Baarbrstände der Universitäten in ' S

Benehmen gesetzt und speziell aas die Scetzandlung hinge -

wiesen . Der Fmanzminister hat sich, wie der Kultus min ester

jetzt den Universitäten mittheilt , dahin ausgesprochen , daß die

Annahme solcher Universitätsgelder Seitens des genannten

Instituts angängig erscheine und daß zu diesem Zweck eventuell
mit der Generaldircktion der Seehandlungs - Svcietät in ent¬

sprechende Verbindung zu treten sei. Die letztere hat sich

ihrerseits zur Annahme disponibler BaarbeftLnde der Univer¬

sitäten gegen 2 ' /z Prozent Zinsen mit der Maßgabe , daß die

Zurückzahlung bis zum Betrage von 10,000 M . nach acht¬

tägiger , größerer Summen aber nach vierwöchentlicher Kün¬

digung erfolgen soll , und zwar unter den für die Belegung
von Geldern staatlicher Anstalten normirten allgemeinen Be¬

dingungen , bereit erklärt .

Berlin , 16 . Sept . Seit Kurzem läuft eine Anzahl
von unrichtigen Mittheilungen über den Unglücksfall auf
dem Artillsrieschiffe „Renown " durch die Zeitungen . Zunächst
ist von einem Endurtheil über die Angelegenheit noch gar
nicht die Rede . Als zweifellos ist nur der auch Seitens
der Behörden veröffentlichte Befund des Thatbestandes zu
betrachten , wie solcher protokollarisch sestgestellt ist ; dagegen

entbehren alle daran geknüpften Folgerungen und Urtheile
so lange eines festen Fundaments und müssen mindestens
als verfrüht betrachtet werden , bis das Ürtheil derjenigen
technischen Kommission vorliegt , welche in derartigen Fällen
berufen ist , die Untersuchung über die Gründe des Vorfalles
zu führen . So viel hat sich indessen bis jetzt zur Evidenz
herausgestellt , daß der Fall durchaus nicht so einfach und
Nar liegt , als er bisher dem Publikum dargestellt worden ist .

f Berlin , 17 . Sept . Der Kaiser empfing heute Vor¬

mittag den aus Topper eingetroffenen General - Feldmarschall
v . Manteuff -l , konferirte später mit dem Vicepräsidentrn des

Staatsministeriums Graf Stolberg und dem Minister v.
Bülow und ertheilte dem Botschafter in Rom , v. Keudell ,
Audienz . Der Kronprinz empfing den japanefischrn Gesandten
und begab sich dann nach Potsdam , woselbst der Kronprinz
sich heute Abend der Reise des Kaisers nach Straßburg an¬

schließt .
-s Berlin , 17 . Sept . Die „Prov . Korresp ." bespricht den

jüngsten Erlaß des Kultusministers an den westfälischen

«s Besstmiken .
Rom »« von F . von Stengel .

(Fortsetzung an » dem Hauptblolt Nr . SM .)

Frau Fernow schüttelte den Kopf , als wollte sie sagen : die Wolke

verzieht sich niemals mehr , antwortete aber nicht , ihre Aufmerksamkeit

wurde durch ein ferne - Wagmrollea abgelenkt , da - näher und näher

law . Auch Raphael « sah jetzt nach der gleichen Richtung hin .

„ Line Rojchau ' sche Equipage I" ries sie dann , als ein Wagen , aus

dem Walde kommen «, in die Straße de» Dorf «- eiafnhr , die sie von

Ihrem erhitzten Platze übersehen konnte .

„ Wie kommt die hierher in dieser späten NachwittagSstundr ? " fragte

die Mutter . „ Du irrst gewiß . Kind . "

„ Nein , nein , eS ist ein Wagen von Roschan , einer von denen ,

welche die Gräfin allein benutz ' , ich kenne ihn / antwortete Raphaele ,

eifrig nach der Richtung jpähend , die er eingefchlagen , da ste ihn einer

Biegung wegen , welche die Straße machte , nicht mehr sehen konnte .

„Da ist er wieder I" rief sie dann .

E » war in der That eine Heerea
' sche Eqaipage , die sich jetzt dem

Schnlhause näherte .

„Und die Gräfin I* riefen Raphaele und die Matter wir »,S einem

Maate . „ Eie hier I"

Der Wagen hielt wenige Schritte vom Hanfe . Die Frauen waren

halb erschreckt, halb erstaunt aafgeftanden und starrten nach dem un¬

erwarteten Besuch«.
Der Diener öffnete dm Schlag und Gräfin Heeren stieg ans .

WaS führte Sascha hierher ?

Sir schritt aus daS SchuIhauS zu . Frau Fernow wollte ihr eat -

grgengehen . allein mit einer säst » nwillkürlichen Bewegung hielt Ra¬

phaele sie zurück , — ihr widerstrebte . Derjenigen sich za nähern , die

mit Erich ein Spiel gelrirben habm wußte , gleichviel welcher .

Die Gräfin trag eine einfache Sswmerkkeidnng , wie man ste wäh¬

rend ihre - Aufenthalts in Roschan an ihr gewöhnt war , die ihre

Schönheit so vsrtheilhaft hob und ganz au » sich selbst wirke » ließ .

Sir sah etwas blaß und ermüdet auS , aber Raphaele dünkte ste

schöner alS je .
S - scha erwiderte den Graß der Beiden mit ihrer gewohnten

Liebenswürdigkeit , während ste Fron Ferna » die Hand reichte » ud

sagte : „ Gestern in Roschan »ngekommeu , erfuhr ich , daß Sie nicht

mehr dort und daß auch Ihr Sohn hier in Waldorf . Die Neu¬

gier trieb mich nun , zu sehen, welcher Zauber Sie hierher gelockt ; er

muß mächtig genug sein , da er stärker als der Schloßbau ist ."

„Die Anwesenheit meine » Sohnes war wohl dort nicht nöihig, " er¬

widerte die Wittwe , die «inen Vorwurf in den Worten der Gräfin zu

hörrn glaubte , „sanft wäre er geblieben /

„Natürlich, " fiel die Gräfin eia , sich auf der Bank niederlaffend ,

wo Matter und Tochter zuvor gesessen, Frau Fernow an ihre Seite

wivkend , während Raphaele stehen blieb . „Ich Mächte ihn gern

sprechen ."

„ Er ist leider nicht zu Hause /

„ So / entgegnet « Sascha in einem Tone , dessen erzwungene Gleich ,

giltigkeit nicht verrieth , ob ihr dteL augmrhm oder nicht . „ Dann

richten Sie ihm gewiß au », daß ich ihn wegen deS Bane » za spre -

chm wünsche ; ich hätte ihm die Mühe gern erspart , nach Roschan zn
kommen , und machte deßhalb weine Spazierfahrt hierher . Nun maß

er sich eben doch bemühen ; ich will morgen einen Wagen schicken,

ganz frühe , er kann dann irgend eine Stunde wählen . — Wollen Sie

dies bestellen ? "

„ Gewiß , Frau Gräfin ; ich hoffe, wein Sohn hat keine Abhaltung "
,

sagte Fra » Fernow , der Sascha '» Art und Weise zu sprechen nicht

gefiel .

„Welche Abhaltung sollte er haben ? " fragte Sascha .

„Ich hoff« keine ; allein ich kann doch nicht unbedingt für ihn zu «

sagen " , weinte Fron Fernow etwa » z»ghaft , eiogeschüchtert durch eine

gewisse Gereiztheit in Sascha '» letzten Worten .

„ Natürlich, " sagte diese wieder mit ihrer vorherigen anzenvmmmen

Gleichgiltigkeit ; „wir find ja kaum Herr eine» Augenblicks , wie viel

weniger eines kommenden Tage » . Darum richten Sie aber immer¬

hin meinen Auftrag au » ; ich denke, er wird e» möglich machen , zu
kommen . "

Bi » jetzt hatte die Gräfin sich nur an Fra « Fernow gewendet ,

Raphaele gar nicht in 'S Gespräch ziehend ; dieser aber war kein «

Miene , kein Zug in deren Gesicht entgangen , und war sie im ersten

Augenblick , al» ste Sascha gesehen, vermuthete , fand ste bestätigt : die

Gräfin bereute irgend ein Erich zugefügtes Unrecht und wollte dasselbe
als ungeschehen betrachten und auch von ihm so angesehen wissen.

Jetzt wandte sich Sascha zu dem Mädchen . AlS habe ste deren

Gedanken errathm und suche ste abzuleuken , mtfaltete ste nun ihre

gewinnendste Liebenswürdigkeit . Sie nahm Raphaelen '» Arm und

ließ sich von ihr dm kleinen Garten zeigen , bewunderte jede Blume

und jeden Baum , war entzückt über die Aussicht in die herrliche Ge -

birgSwelt , prieS da» stille, einsame Waldleben , fragte nach Raphaelen '»

Arbeiten und Leben, versprach , Bestellungen zu wachen , und drückte

die Hoffnung au » , daß Waldors sie nicht immer festhalte . Nach Allem

fragte ste, nur nicht nach Erich , und «ach Raphael « nannte seinen

Namm nicht . Sie ging überhaupt nur widerstrebend in da » Ge¬

spräch ein ; eine innere Stimme ries ihr zu : traue ihr nicht l —

Sascha schien die» znlrtzt zu bemerken, denn plötzlich brach st« da»

Gespräch schroff ob, nahm Abschied von Frau Fernow , reichte Ra¬

phaele die Fingerspitzen und winkte den Wagen herbei , den ste be¬

stieg , ohne nochmal » ans ihren « ustta , an Erich znrückznkommea
Sie rief dem « atscher ein paar Warte in englischer Sprache zn

'

worauf der Wagen in fliegender Eile die D - rfstraße hinabjagle ; die

! von »er Arbeit eben heimkehrenden Laudlmle wichen erschreckt zur
' Seite , neugierig - Kinder liefen schreiend in dir Häuser , ausgescheuchte



KleruS und erklärt sich hierüber folgendermaßen : Durch diese
klare Kundgebung des Ministers wird allem Gerede von
kirchlicher Reaktion , welches seit Wochen den Mittelpunkt der
liberalen Wahlagitation bildet , der Boden entzogen . Je
weniger man hoffen konnte , dem Fürsten Bismarck auf dem
Gebiete praktischer Fragen , um deren Lösung es sich zunächst
handelt , erfolgreich entgegenzutreten , um so beflissener suchte
« an den jüngsten Ministerwechsel zu benutzen , um den

Wählern ein Schreckbild rückschreitendrr Bewegung nament¬
lich der PreiSgebung der Rechte des Staates in kirchlichen
Dingen vorzuspiegeln , welches in Thatsachen keine Begrün¬
dung hat . Die jetzigen Aeußerungen des Ministers werden
diesem Treiben hoffentlich ein Ziel setzen ; man wird der Re¬
gierung , an deren Spitze nach wie vor Fürst Bismarck steht ,
das Vertrauen schenken, daß sie unser Schulwesen in Wahr¬
heit auf dem Boden der alten bewährten Ueberlieferu

'
ngen

fortzuentwickeln entschlossen ist . Zugleich wird man in wei¬
ten Kreisen des BürgerthumS wie der ländlichen Bevölke¬

rung der Ueberzeugung des Ministers zustimmen , daß mit
dem Tage , wo wir aufhören würden , für den Volksunter -

richt aus dem unversieglichrn Heilsbrunnen des Evangeliums
zu schöpfen, der Niedergang ves gesammten nationalen Kul¬
turlebens besiegelt wäre ."

f Berlin , 17 . Sept . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge
wird der vom Minister der öffentlichen Arbeiten in ' s Leben
gerufene , aus hervorragenden Vertretern der Landwirthschaft ,
des Handels , der Industrie und Eisenbahnen sowie Kom -

miffarien der Ministerien der öffentlichen Arbeiten , der Land¬
wirthschaft , der Finanzen resp . des Krieges bestehende Landes -

Eisenbahn - Rath im Laufe des Oktober zum Beginn seiner
Thätigkeit eingeladen werden . Wie bisher durch die Ver -
kehrsausschüsse in den Provinzen den königlichen Eisenbahn -
Direktionen ein überaus nützlicher Beistand zu Theil werde ,
so werde auch die Mitwirkung eines ähnlichen Organes mit
erweitertem Wirkungskreise an der Centralstelle von bestem
Erfolge begleitet sein und wesentlich dazu beitragen , die

StaatSbahnrn zu dem zu wachen , was die Eisenbahnen
überhaupt sein sollen : öffentliche Anstalten zur Förderung
der Landeswohlfahrt .

tt Aus Bayern , 17 . Sept . Der Gründer der „ christlich¬
socialen " Partei , Hofprediger Stöcker in Berlin , wird ,
einer an ihn ergangenen Einladung des „ Evangelischen Ar¬
beitervereins " folgend , demnächst nach Nürnberg kommen
und am 22 . d. M . im Saale der „ Heimath " einen Vor¬
trag über „ die Bibel und die sociale Frage " halten . — Der
Magistrat der Stadt München hat für diejenigen Eltern ,
welche ihre Kinder von dem Besuche einer Simultanschule
befreit haben möchten , insofern eine Erleichterung eintreten
lasten , als nicht mehr eine besondere Eingabe gefordert ,
soydern eine einfache durch Naiyknsunterschrift bestätigte Er¬
klärung als genügend erachtet wird . — Die Magistrate von
Bamberg und Würzburg haben ortspolizeiliche Vorschriften
beschlossen, wonach bei Verleihung von Wirthschaftskonzessionen
die Bedürfnißfrage entscheidend sein soll.

Aas Landshllt -, 16 . September , wird berichtet : Bester -, hat
die hier , tagende Generalversammlung deS GesammtvereinS der deut¬

schen Geschichte - und Alterthum - vereine ihre Thätigkeit begonnen , in¬

dem sie Vormittags 10 Uhr ihr erste allgemeine Versammlung in der

festlich geschmückten Aula der königlichen StudirugebäudeS hielt . Ja

Abwesenheit deS Hrn . StudienrektorS übergab der Referent der k.

Kreisregierung ven Niederboyern , Herr RegierungSaffessor Müller , die

Räume an die Versammlung . Der Vorsitzende deS GesammtvereinS ,

Herr Oberappel ! ation »gerichtS - Raih Draud au - Darmstadt , dankte im

Namen der von auswärts erschienenen Gäste für dar freundliche Ent¬

gegenkommen und gab daS Wort dem Herrn Regierungspräsidenten
v . LipowSky , welcher die Versammlung im Allerhöchsten Austrage , im

Namen der k. StaatSregierung und der KreiSregierung von Nieder ,

toyern begrüßte . Den Willkomm im Namen der Stadt brachte Herr

Bürgermeister vr . Behring dar , im Namen de - Historischen Vereins

von Niederboyern Herr RegierungSdirektor v. Kaisenberg . Hierauf

erfolgte dir Erstattung deS VerwaltungSberichteS für da » verflossene

Jahr durch den Sekretär de» GesammtvereinS , Herrn HofgerichtS -

» dvokaten WSrner au » Darmstadt . Demselben entnehmen wir : Der

Jahresbericht de » Röm . Germ . Lentralmnseum » in Mainz konftatirt
rin stete» WachSthum der Sammlungen an Zahl und Bedeutnag . Die

Hühner und Gänse flogen gackernd und schnatternd über die Höse nnd

rin paar Hunde liefen kläffend dem Wagen nach . ( Fortsetzung folgt .)

Bermifcht « Rachrichte». ,
— Eine der größten Eisenbahn -Brücken de » preußischen Staates

vielleicht de » Kontinent », geht ihrer Vollendung entgegen . E » ist da»

die Weichselbrücke bei Grandenz , die, ans zwölf Pfeilern ruhend , vom

Beginn de» ersten bi» zum Ende de» letzten Pfeiler » eine Länge von
1443 Meter einnrhwen wird , so daß zu ihrer Ueberschreitnng mehr
wie fünfzehn Minuten erforderlich sein werden . Sie wird also hin -

sichtlich ihrer Länge die beiden Weichselbrücken bei Dirschau und Thorn
sehr bedeutend überragen . Diese neueste Eiseubahn -Brücke zeichnet

sich vor der Dirschaner Brücke durch eine größere Eleganz und Leich¬

tigkeit an », während die Baukosten sich mehr al » nm die Hälfte nie¬

driger stellen al » bei der Dirschaner Brücke . Die Braudenzer Brücke

ist dazu bestimmt , die Oftbahn mit der Thorn - Jnsterburger Bahn aus
dem kürzesten Wege za verbinden und die Provinz Westpreußen auch
in ihrem südlichen Theile dem Weltverkehr za erschließen .

— (Verbesserung de » Telephon .) Edison , der Un¬

ermüdliche , hat eine neue Vorrichtung geschaffen , welche die Anwen¬

dung de» Telephon » za verallgemeinern verspricht . Am 1. September

hat er vor dem wissenschaftlichen Verein in Saratoga Proben abgr -

tegt , welche die kühnsten Erwartnngeu Lbertrafen . Ohne Benutzung
von Schallhöraern waren die in großer Entfernung gesprochenen
Worte « der gesungenen Lieder den tausend Anwesenden ganz eben so
deutlich vernehmbar und klar , al » ob die Sprechenden und die Sän¬

ger in demselben Zimmer gewesen wären . Edison war ehrlich genug ,
zu erklären , daß er selbst noch nicht recht wisse, worauf er diese»
großartige Resultat zurückzusührea habe . Indessen habe er zunächst
den Erfolg zu koustatiren und « erde sich nun bemühen , seiue Vorbe¬
dingungen sepzastrllen .

Stadt Mainz hat ihr weitere Räume zagewiesen , deren Einrichtung
große Aibeil verursachte , aber gleichwohl üb rsteigea die diesjährigen
Leistungen de» Museum - die Resultate der früheren JahreSthätigkeit .
7552 Nummern hat die Sammlung jetzt ; 270 Nummern sind für
auswärtige Museen auSgesührt worden . Die Gesammtzahl der 1878,73
vollendeten Modelle nnd Absormungea ist 496 ; darunter 210 Num¬
mern Mekallnachbildungen . Zahlreiche Gräber und Grabhügel - Funde
sind inserirt worden . Viele auswärtige Mosren und PrivatjamT -
lnngen ha ' " n ihre Erwerbungen dem Musenm zogesandt oder einge -
theilt . Dir Energie ve» Vorstandes hat !ich von Neuem bewährt and
seine Umsicht hat bewiese » , daß keine außerordentlichen Zuschüsse
nöthig sind. Der Redner geht sodanu zn der literarischen Schöpfung
deS GrsamwIvereinS , dem Korrespondenzblatt , über . Dasselbe kannte
hinsichtlich de » äußeren Aussehens eine » wissenschaftlichen Organ » und
Nützlichkeit der Interessen , die e» vertritt , wehr entsprechend gestaltet
werden . Weiler gibt Redner bekannt , daß die von Baden und Hessen
unterstützte Untersnchung rer römischen Odenwald - Besestigung bald
statlfinden werde , und macht Mittheilnng über Untersuchungen in Be¬
zug auf da« Schlachtfeld vom Teutoburger Wald und die Feldzüge
der Römer an der Lippe . Ec schloß mit dem Bemerken , daß die
Zahl der verbundenen Vereine 44 beträgt , und mir dem Dank an die
Herren von LandShut für die Vorbereitungen zur Versammlung . Nun
wurde in die Berhandlangen ringctreten und wurden die angeweldeten
Vorträze gehalten : Herr Professor Ohlenschloger in München über
die Gesammtausnahme der TeafllLwaurr auf bayrischem Baden ; Herr

! Profkssvr Rziha in Wien über Graphik der Steinmetz - Zeichen . Die
Versammlung war in hohem Grade überrascht von dem Gehalte und
Werthe dieser Vorträge , insbesondere war die Auffassung de » Herrn
Professor Rziha über das von ihm gewählte Thema neu und machte
der Bortrag außerordentlichen Eindruck . Nach Vollendung der Vor¬
träge wurden die Sektionen gebildet , und zwar in folgender Weise :
I . Allerthum . II . Mittelalter . III . Sprachliche Erörterungen über
Ortsnamen in geschichtlichen Werken . IV . Archtvwesen . Die Archi -
vare find zahlreich » erlrelen . — Die Gäste find erfreut über da»
freundliche Entgegenkommen , daS sie gefunden , über die Schönheit der
Stadl und über den Reichthum an historischen Momenten , den ste
überall bietet .

j - Stuttgart » 17 . Sept . Die 7 . Versammlung des Deut¬
schen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege wurde heute
geschloffen . In den Vorstand wurden gewählt : Professor
Hosmann in Leipzig , SanitätSrath Lent in Köln , Ober¬
bürgermeister Hack in Stuttgart , Fr . Andr . Meyer in Ham¬
burg und l) r . Barrentrapp in Frankfurt a . M . Vorsitzender
ist in Gemäßheit der Statuten Bürgermeister Erhard in
München .

Belgien .
Brüssel , 16 . Sept . An Stelle des verstorbenen Gene -

rals Renard ist der Generallieutenant Marechal , der in
der Kavallerie gedient und vor einem Jahre seinen Abschied
aus der Armee genommen hat , zum Generalinspekteur der
Bürgergarden des Königreichs ernannt worden . — An dem
Kongreß der Amerikanisten (27 . d. ) wird auch der General
Or . Blanco , der Präsident der Republik Venezuela , mit
seinem Generalsekretär und Minister der auswärtigen An -
gelegenheiten , I) r. Calcano , und anderen Beamten seines
Staates Theil nehmen . Er ist zu wichtigen Geschäften in
Paris gewesen und will Europa nicht verlassen , ohne dem
König der Belgier seine persönliche Huldigung darzubringen .
Ein sehr freisinniger Mann , hat er sich durch seinen kräf¬
tigen Widerstand gegen die Anmaßungen des Klerus in sei¬
ner Heimath seit 10 Jahren rühmlich hervorgethati .

Frankreich .
Paris , 16 . Sept . Die Rundreise des Kriegsministers

zur Besichtigung der Festungen an der Ostgrenze wird bis
Anfang November dauern , doch will der Minister auf acht
Tage nach Paris kommen , um den Manövern des Armee¬
corps des Generals Schmitz , zu welchem viele ausländische
Offiziere erscheinen werden , beizuwohnen .

Poris , 17 . Sept . Der „ Temps " hatte neulich den
Preßgesetz - Entwurf veröffentlicht , welchen ein Ausschuß des
Abgeordnetenhauses im Laufe der letzten Session auSge -
arbeitet hat . An der Spitze dieses Ausschusses stand Hr .
v. Girardin . Derselbe hatte für seine Person absolute
Straflosigkeit der Presse beantragt ; dieser Vorschlag war
aber mit 18 gegen 4 Stimmen abgelehnt worden . Den
Ausschußentwurf , der übrigens noch nicht einmal definitiv
festgestellt ist , daher auch die Publikation deS „ TempS " eine
verfrühte war , macht dir „Marseillaise " heute zum Gegen¬
stand der heftigsten Angriffe . Sie findet ihn nicht gehauen
und nicht gestochen, eine kolossale reaktionäre Mißgeburt , ein
Gesetz, welches gewisse Strafbestimmungen der bisherigen
Legislation nur noch verschärfe , und staunt , wie Hr . v.
Girardin zu einer solchen Arbeit seinen Namen hergeben
konnte . Dieser entgegnet heute in der „ France " tief ge¬
kränkt mit einem Preisausschreiben .

Man bezeichne mir doch , sagt er , zwischen dem AaSschußentwnrs
und meinem Vorschläge eine Formel , die erheblich besser wäre ol»
da» Elaborat deS AuSschuffeS . Ei « Konkurs wirb hiermit eröffnet .
Ich werde alle Gesetzentwürfe , dir man wir einreicht , entgegenvehmen
nnd den beiden Syndikaten der Pariser und der DepartementSprefse
übermitteln . Diese werden über sie erkennen und einlretenden Fall »
«inen Preis von tausend Franken vergeben , den ich ihnen hiermit zur
Verfügung stelle.

Bei dem Empfang des Gemeinderaths von Bordeaux
sagte der Unterrichtsminister Jules Ferry in Erwiderung
auf eine Ansprache des dortigen Maires , Hrn . A . Bran¬
denburg , nachdem er die Stadt zu der Wahl vom letzten
Sonntag beglückwünscht , er gedenke den großen antiklerikalen
Kampf im Einvernehmen mit seinen Kollegen nachdrücklich
und beharrlich fortzuführen . Er sei, obgleich eine Parthie
noch zu gewinnen wäre , des schließlichen Erfolgs sicher.
DaS allgemeine Stimmrecht habe dem Willen de- Landes
einen unzweideutigen Ausdruck gegeben ; das beschränkte
Stimmrecht werde nicht ermangeln , sich dieser glänzmden
Kundgebung anzuschließen , da sie dem Geiste der Nation
und den Bedürfnissen der französischen Gesellschaft ent¬

spreche. Dann verbreitete sich der Minister über die lokalen
Schulsragen , die ihn nach Bordeaux geführt hätten .

Der General v. Galliffet , dessen Name sich in der öffent¬
lichen Meinung immer mehr von denen seiner Kameraden
abhcbt und der allgemein für einen der von Gambetta be¬
günstigten Kandidaten auf das Kriegsministerium gilt , be¬
fehligt in diesem Augenblick die großen Kavalleriemanöver in
dem Departement Seine - et-Marne . Letzten Sonntag hielt
er in Lafertä - souS -Jouarre seinen Offizieren einen Vortrag ,
der zwei Stunden währte . Er führte aus , daß die mangel¬
hafte Ausbildung der Armee die Niederlagen Frankreichs im
letzten Kriege verschuldet hätte , und entwickelte seine Anstch .
ten über die Art und Weise , wie die großen Manöver ent¬
worfen und durchgeführt werden müßten , wenn sie eine
wahre Vorschule für einen künftigen Feldzug sein sollen .
Schließlich fragte er, ob einer der anwesenden Offiziere zn
seinem Vortrage etwas zu bemerken hätte . Kein einziger
meldete sich zum Wort .

Wie das „ Evenement " versichert , haben die Legitimisten ,
um auf dem flachen Lande die Meinung zu verbreiten , daß
die Rückkehr des rechtmäßigen Königs schon nahe bevorstehe ,
Briefmarken mit dem Bildniß des Grafen Chambord in
Umlauf gesetzt. Der Prätendent ist Sarauf in Dreiviertel -
kopf mit offeyek Weste und niedergeschlagenem Kragen auf
blauem Grunde abkynterfeit ; die vier Ecken der Marke sind
mit Lilien geschmückt ; oben steht daS Wort : koskss , unten
das Wort : krsuoe . Die Marken lauten auf zehn Centi¬
mes , sonderbarer Weise ein Typus , der zur Zeit im fran¬
zösischen Postverkehr gar nicht im Gebrauch ist , da das ein¬
fache Porto im Innern fünfzehn Centimes , für Drycksachen
aber zwei Centimes beträgt .

Wie der „ Figaro " hört , ist dem Vatikan aus London
berichtet worden , daß die Kaiserin Eugenie die Absicht hätte ,
nach Loretto zu wallfahren , um dort für das Seelenheil
Napoleons III . und des kaiserlichen Prinzen Messen lesen zw
lassen . Der Papst habe darauf die Kaiserin eingeladen , auf
dieser Pilgerfahrt nach Rom zu kommen , und die Wittwe
Napoleons lil . habe diese Einladung auch angenommen . —
Der französische Botschafter am Berliner Hofe , Graf v.
Saint - Ballier , wird am 2 . Oktober auf seinen Posten zu¬
rückkehren und dort im Herbst den Besuch mehrerer Anver¬
wandten empfangen , die in dem Botschaftshotel Wohnung
nehmen werden . — Nächsten Montag wird in Marseille
ein socialistisches Bankett unter dem Vorsitz Blanqui ' s statt¬
finden . Tags zuvor wird dort , wie schon gemeldet , LouiS
Blanc einen Vortrag halten . — In Folge einer überaus
heftigen Polemik hat heute Nachmittag an der belgischen
Grenze ein Duell zwischen Hrn . Eugen Livbert vom XIX .
Siecle und Hrn . Lapelletier von der Marseillaise stattgefun¬
den . Der Ausgang dieses Duells ist zur Stunde hier noch
nicht bekannt . — Wie sich jetzt herausstellt , hat Hr . Gam¬
betta , den die gesammte Pariser Presse nach London geschickt
hatte , Frankreich noch gar nicht verlassen ; erst um den 26 .
September wird er sich nach dem Schlosse Les CroteS am
Genfersee begeben , wo sich dann auch der Minister des In¬
nern , Hr . Lepöre , der Botschafter in Bern , Hr . Challemel -
Lacour und die Abgeordneten Paul Bert , Spuller und Flo -
quet als Gäste der Frau Arnaud (de t' Ariegc ) einfinden
werden .

Großbritannien .
L London , 17 . Sept . Die Berichte über Aaknb Khan '»

Stellungnahme zu den ihm über den Kopf gewachsenen Er¬
eignissen in Afghanistan lauten noch immer widersprechend .
Einerseits wird behauptet , die Gerüchte über seinen Anschluß
an die Empörer seien von diesen selbst in Umlauf gesetzt,
um die Stämme dadurch zum Aufstande gegen die Englän ;
der zu bewegen , während andere Berichte sagen , der Emir
habe selbst weitere Truppen aus Balkh und Herat nach der
Hauptstadt beordert , wo sich bereits eine beträchtliche Macht
zur Bertheidigung versammelt habe . Von den Stämmen
haben sich bislang die MohmandS empört . Ueber die Ghil -
zaiS lauten die Nachrichten widersprechend . Da sie nächst
dem herrschenden Stamme der Duranis der einflußreichste
afghanische Stamm sind , so hängt von ihrer Haltung das
Meiste ab. Sie waren es , welche Afghanistan von der per -

.sischen Herrschaft befreiten und lange Zeit die Fürsten für
das Land lieferten , bis die Duranis unter der Herrscher «
familie der Baroksais nach langen Kämpfen die Hegemonie
an sich rissen .

Rußland .
Aus Samarkand wird von der mittelasiatischen Expe¬

dition telegraphirt : „ Die Expedition für die mittelasiatische
Eisenbahn - Linie von Karaturgel über Taschkent nach Samar -
kand hat ihre Arbeiten beendigt . Am Syr -Darja sind Ka «
rausjak , die Stromschnellen , die Steinkohlen - Lager bei Chod -
schent sowie die Flugsand -Ebenen von Torgau untersucht .
Die Wege von Samarkand über Dscham - Karschi und Ritab -
Schaar nach der „ Elsenpforte " und von hier über Derbent ,
Baißun bis zu den Ruinen von Trrmesa am Amu -Daria
sowie ein Theil des Surchana -Fluffes sind ebenfalls genau
verfolgt und überall astronomische , geologische, botanische und
zoologische Arbeiten unternommen worden . Es wird eine
hydrographische Beschreibung des Amu -Därja und dessen
Delta , so weit der Strom schiffbar ist, entworfen .

Rumänien .
Bukarest , 16 . Sept . Di « Kammer hielt heute unter

dem Vorsitz Rosetti ' S eine Sitzung , in welcher 115 Depu -
tirte anwesend waren . Auch wohnten sämmtliche Ministerder Sitzung bei . Die Regierung legte keinen Gesetzentwurf
in Betreff der Verfaffungsrevifion vor . Die Sitzung be¬
gann mit der Verlesung des Kommisfionsberichtes , worin die
verschiedenen Phasen , welche diese Frage bisher durchlaufen ,und die Vorschläge auSeinandergesetzt werden , welche im
Schooße der Kommission erörtert wurden . Der Berichterstat .
ter beantragte schließlich die Annahme des ( am 5 . Juli tele¬
graphisch fignalisirten und vom Komite abgeänderten ) Ent -
würfe » der Majorität , welcher verlesen wird . Der von einem



Deputirten der Minorität beantragte Gegenvorschlag , welcher

die Naturalisirung kategorieuwrise vorschlug , wurde zurückge -

zogen Die Kammer trat hierauf in die Debatte des Vor .

schlag
'
eS der Fraktion ein . welche keine Aenderung der Brr -

fafsang einführen will . Morgen findet die Fortsetzung der

Debatte statt . — Der Senat hielt keine Sitzung .

Türkei .
-j- Konstantiuopel , 17 . Sept . Der ehemalige Kammer .

Präsident Haffan Fehmi wurde zum Minister der öffent .

lichen Arbeiten und Riza Bey zum Präfekten von Konstan -

tinopel ernannt .

Die 52 . Versammlung deutscher Naturforscher uud Aerzte
iu Bade».

Bad « « . 17 . Sept . Heute Abend fand iu den Stimmen der Kon »

versatioaShauseS die gegenseitige Begrüßung der nach Baden zur

Naturforscher -Versammlung gekommenen Aerzte und Naturforscher

statt . Diese Begrüßung geht , wie üblich , ohne jede Feierlichkeit vor sich ,

st, hat eben nur den Zweck , Gelegenheit za gegenseitiger Annäherung ,

zum Wi -derfiaden alter Bekannter . zur Anknüpfung neuer Bekannt -

schäften rc . zu geben . — Dadurch , daß die Räume der Konversations -

hanseS , wa - ja unmöglich gewesen wäre , nicht für die Natursorscher -

Bersamwluag allein reservirt werden konnte , büßte der Begrüßungsakt

etwas an Charakter ein , da die Naturforscher sich unter den noch sehr

zahlreich in Baden anwesenden Fremden etwas »erkoren . Immerhin

war eS sehr interessant , all ' die eifrig suchenden Persönlichkeiten za

beobachten , zu sehen, wie sich in herzlicher Freude alte Bekannte , die

sich lange nicht gesehen hatten , wiedersandeu , wie sogleich eine Menge

von Plänen sür die nächsten Tage geschmiedet wurde , kurz , wie sich

schnell ein überaus reges Leben unter den Anwesenden entwickelte . —

Da von den Anlagen vor dem SonversationShause sie die Musik lockte,

so verließen die Meißen bald wieder die Säle , so daß eS schwer war ,

auch nur annähernd die Zahl der anwesenden Gäste sestzußelleu . Im -

« erhiu mochte dieselbe sich aus tausend belaufen . In den Anmelde -

bureauS , die sich in der Trinkhalle befinden und sich durch treffliche

Einrichtungen auSzeichnen , entwickelte sich b!» zum späten Abend ein

reges Treiben , da jeder neue Bahnzug neue Gäste brachte . Aus dem

Bureau wurden dir Mitglierkarten auSgegeben , ferner erhielt jeder

Besucher der Versammlung «ine von vr . Heiligenthal herauSgegebene

»Geschichte der Stadt Baden und ihrer Bäder ", sowie einen „ Führer

durch Baden und Umgebung " . — Die feierliche Eröffnung der Ver¬

sammlung findet am k8 . September , früh S Uhr , statt .

Badische Gyrvnik .
-i- Karlsruhe , 16 . Sept . Schwurgericht . Den Gegen¬

stand der heute Vormittag begonnenen Verhandlung bildete die An¬

klage gegen Karl Holdermann von Rohrbach wegen versuchten

TodtschlagS .
Am Mittwoch , den 7 . Mai d. I ., begab sich der zu Berzhausen

wohnende Jagdhüter Otto Wetze ! von Weingarten a »S Abend » etwa

6 Uhr auf den Heimweg nach Hause ; er ging zuerst aus der nach

Brötzingen führenden Landstraße , folgte jedoch noch seiner Dienst¬

pflicht und wendete sich etwa nach 10 Minuten de» Wege » links über

Arcker in den Wald , der zu seinem Hutdistrikt gehört ; auf dem Wege

dahin hatte er die beiden Läufe seine » Jagdgewehre » geladen and kaum

hatte er , diese» unter dem Arme tragend , den am Abhang « de» Ber¬

ge» gelegenen Wald einige Schritte weit betreten , so gewahrte er in

einer Entfernung von höchstens fünfzehn Schritten einen Mann dort

stehen , ein Gewehr im Anschlag aus ihn gerichtet . Aus den Ausruf :

„Halt , um GotteSwillen holt "
, empfing Wetzel sofort die Ladung der

Schüsse » in seine linke obere Körperseite , insbesondere in den HalS

und in den Arm , welche von einer Menge von Schroten getroffen
waren .

Wetzel vermochte sein Gewehr nicht mehr in die Höhe zu bringen ,
er ging auf einem nahen Feldweg zurück , wo aus seinen Hilferuf der

de » WegeS daher kommende Ludwig Wagner von Weingarten auf ihn

zueiltr und den au » dem Halse heftig Blutenden nach Weingarten

verbrachte , wo ihm alSbald ärztliche Hilfe zu Theil wurde .
Seine Verletzung wurde al » anfänglich gefährlich bezeichnet und

nur dem Umstande , daß Wetzel den linke » Arm über seine Brust ge¬

halten uud sich etwa » seitwärts gedreht hatte , als der Schuß ihm ent¬

gegen kam , ist er zu verdanken , daß die vielen Schrote und Bleiftücke

nicht in dir Brust desselben eiagedrungen stad ; sein liuker Arm ist

heute noch steif, soll aber nach Ausspruch der GerichtSSrzte nach und

» ach seine früher « Beweglichkeit wieder erhalten können . Noch einem

» eiteren Gutachten kam der Schuß aus geringer Entfernung , man

fand auch unweit der Stelle , die Wetzel als Standort de» ThäterS

augab , Reste augebraanter Papierpropfen , in der Schußlinie von die¬

sem Orte au » gegen die Stelle , wo Wetzel den Wald betreten , in

zwei Bäumen Schrote eingetriebeu .
Al » Thiter ist der verheirathrte , SS Jahre alte Karl Holder -

moun au » Rohrbach , z . Zt . Müller auf der bei Weingarten gelegenen

Werramühle , aageklagt ; er wurde früher « egen Diebstahls mit mehrjähri -

gem Gesäaguisse und sodann i . I . 1877 wegen Jagdvergehen » bestraft ,
die Anklage bezeichnet ihn al » Wilderer , dem der pflichttreue Jagd¬

hüter unbequem sein mußte ; man fand bei ihm andern Tag - ein

mit Schrot geladener Gewehr , « ugrlgießer , Pulver , einen mit Schrot

» ad gehacktem Blei — von der Größe und Beschaffenheit der im Leibe

de» Wetzel und iu den erwähnten Bäumen gefundenen Schroten und

Blcistücke — gefüllten Schrotbeutek .

Jagdhüter Wetzel bezeichnete alsbald dem ihm zu Hilfe geeilten L .

Wagner , de» iehaudeladen Arzte » ad anderen Personen den Ange¬

klagten al» Denjenigen , der ihn geschaffen ; Letzterer längnete , will zur

Zeit der That in seiuer Wohnung gewesen sein , uud versuchte den sog.

Slibibewet » . Di « Geschworaea bejahten die auf Versuch de» Lodt -

schlag- lautende Schuldfrage , nahmen mildernde Umstände an , wor¬

aus der Gerichtshof eine Gesängnißstrase von 3 Jahren and k Mo¬

naten aussprach , zugleich ans Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf

fünf Jahre erkannte .

Al » weiterer Fall wurde in später Abendstunde die Anklage gegen
Urban Glatz von Villingeu , wegen Beleidigung de» Land «»herrn , ver¬

handelt ; der Angeklagte ist verheiratheter Schuster , seit mehreren Jah¬
ren in Pforzheim wohnhaft , in seinen BermögenSverhältnisse » zurück¬
gekommen , zieht gerne in WirthShänsern herum und befand sich auch
am 12 . August d. I . Nachmittag » in einem solchen , wo er in ziem¬
lich angetrunkenem Zustande Arußeruugea gethaa hat , dir ihn auf

die Anklagebank führten und woiür er mit drei Monaten Gefängniß

bestraft worden ist.

X Karlsruhe . 17 . Sept . Die vom S. bi» 12 . September in

Magdeburg tuende Geueralr -rsawmluug de» Deutschen Gustav -

Adolf - V e r ei n S hat die von Karlsruhe eingekommene Einladung

angenommen und wird ihr nächste » JrhreSfest in hiesiger
Stadt abhalien . In den Verein - Vorstand wurde unter Andern nicht ,
wie in alle » Zeitungen za lesen , vr . Doll von Leipzig , sondern unser

Prälat Doll gewShlt , and ist somit auch Baden wieder in dem Hauv !-

vorstand vertreten .

X Karlsruhe , 17 . Sept . DaS eben auSgegebene 3 . und 4 .

Hest de» 5 . Jahrgangs der Studien der ev . - Prot . Geist¬

lichen Baden » enthält : Die nach Petrus , Jakobu » und Juda »

sich nennenden Briese , von Pfr . Brückner in Karlsruhe . Die

Kirche im südlichen Baden zur Zeit der Karolinger , von Pfr . Körber

in Hemsbach . Die Perikopeuvorlagc deS Ev . OberkircheuralhS , von

Psr . Degen in Hügelheim , und Zum Schematismus der badischen

Geistlichkeit , von Pfr . Sievert in Müllheim .

»*» Baden , 17 . Sept . Die heute Vormittag von 9 Uhr ab im

Gymnasium abgehalteue zweite öffentliche Sitzung de» „Inter¬
nationalen Verein » " war , wie die gestrige , sehr zahlreich durch Mit¬

glieder uud Gäste besucht. Man beschäftigte stch zunächst mit den

inneren Angelegenheiten , indem man dem Kassirer nach Antrag
deS Mitgliedes der Revisionskommission Tarrisre ( aus Straß -

burg ) „ Decharge " erthellte ; — zur Ergänzung de» Vorstand «» (von

welchem statutengemäß jährlich 3 Mitglieder auSscheiden ) wurden die

HH . vr . Heiden , Direktor der agrikulturchemischen Versuchsstation

zu Pomritz , — vr . Waldors , RegierungSrath in Koblenz, —

Generalsekretär v. LungSdors in Dresden gewählt . — Dir Wahl
deS nächstfolgenden Versammlungsortes wird dem Vorstände auheimge -

geben .
Die Reihe der Vorträge eröffnet « sodann der Verfitzende Hr . Pros .

Reclam durch Mitlheilung seine- gestern von der Tagesordnung ab -

gesetzten BortrageS : „Ueber die Einführung de» Unterrichts
über Gesundheitspflege in die Schulen " . Er sprach

sich, wie zu erwarten , zu Gunsten dieser Einführung au » , und zwar
im Interesse der Schüler , der Schule und der Hygieine . Der Schüler

erhält durch die Kenatniß der wichtigsten Regeln der Gesundheitspflege
eine wichtige und höchst nützliche Mitgift sür das Leben und eine Waffe

für seinen Kampf um da » Dasein ; — die Schule gewinnt durch den

praktischen Lehrstoff eine ihr nothweadige Anregung zu praktischerer
Behandlung auch anderer Disziplinen uud eine Hiuleitung zur An¬

wendung sanitärer Vorschriften auch aus dem Gebiete eigener Thätig -

keit , wofür schlagende Beispiele beigebracht wurden . Die Hygieine
selber erhält durch den hygieinischea Unterricht der Jagend festere Be¬

gründung und größere Ausdehnung ihre » Einflusses auf da » Volk ,
damit aber eine Zustimmung der öffentlichen Meinung , ohne deren

Beihilfe Ae nicht » vermag . — WaS nun dir Ausführung de» Unter¬

richt » anbelangt , so erwies stch die gegenwärtig hier und da be-

strheude als ungenügend und planlos ; die künftige wird dem Lehrer

zusallen , sür dessen zweckmäßige Vorbildung Vorschläge gemacht wer¬

den . Am uothwendigsten ist für die Einführung de- Unterrichtes in

der Gesundheitspflege ein guter brauchbare » Schulbuch , welche »

dem Schüler in die Hand gegeben werden kann und welche» besonder »

durch seinen Einfluß ans daS Elternhaus bedeutungüoöll wird . Hr .

Prof . Reelam hat stch der Mühe unterzogen , uoter Brirath eine »

tüchtigen Pädagogen ein solche» zu schreiben , welche» durch die Opfer -

Willigkeit de » Verleger » und de » Verfassers bei 7 Bogen Text und IS

guten Holzschnitten zu dem unglaublich billigen Preise von SO Pfennig
unter dem Titel „ GesnndheitSschlüssel " (Band 1001 der

„Universalbibliothek " von Phil . Reclom zun . in Leipzig ) erschienen ist .

Der an intrreffauiea Einzelnheitrn reiche Bortrag wurde mit lautem

Beifall ansgenommen .
Hr . vr . meä . Mittel maier au » Heidelberg sprach sodann über

die wichtige Städtereinigung - . Frage , mit besonderer Be¬

ziehung aus dir Abfuhr durch da» Tonnensystem . Er unter -

warf daS System der Schwemmkanäle ohne oder mit Ueber -

rieselung einer veruichteuden Kritik , dea Nachweis führend , daß
die gefährlichen menschlichen AbfallSstoffe weder dea Kanälen , noch den

bepeemeutirten Gruben anvertraut werden dürfen , und vom Standpunkt
der neuen wiffeuschafllichen Erfahrung , mit Hinweisung auf die Eut -

deckung de» Pros . Lister über die Nothweudigkeit «iuer durchaus reinen

Lust , die Unzulässigkeit jeder Ausspeicherung von organischen , so leicht

in faulige Zersetzung übergehenden Stoffen in der Nähe unserer

Wohnungen begründend . Die Systeme mit Desinfektion der Abfall¬

stoffe hielt Redner wohl paffend für einzelne größere Anstalten , wo

eine tägliche strenge Ueberwachung stattstndet , aber kaum durchführbar

al » Reinigungsmittel sür ganze Städte . Vom Standpunkt des Arzte »

gibt Redner dem einfachen Tonurnsyftem und dem pneuma¬

tischen System von Liernw den Vorzug . Redner beleuchtet dir

gegen da» Tonneusyftem gemachten Einwendungen und wie » die

Irrigkeit derselben » ach. (Schluß folgt )

Vermischte Nachrichten .
— ( Eine resolute PsarrerSfrau .) Au » eioem Orte bei

Kreuz au der Ostbahu wird folgender drollige Fall witgetheilt . Der

Herr Pastor war nach Berlin gereist , hat aber versprochen , Samstag

Abend zurückzakommen , so daß er am Sonntag die Predigt selbst

halten konnte . Daranfhiu reiSte der Eaotor de- Orte » Samstag Mit¬

tag , nachdem ihm nochmal » von der Fron Pastor witgetheilt worden ,

daß er keine Bibellesung za halten brauche , nach Halle zu Verwandten .

(ES ist nämlich an den Orten nur einen Sonntag um den andern

Predigt , an den Zwischen - Sonntagen findet nur eine Verlesung an¬

der Bibel statt .) Unglücklicher Weise aber war der 'Herr Pastor in

Berlin verhindert worden , abzureisen , nnd trlegraphirte »eßhalb Sonn¬

tag früh , brr Tautor solle an » der Bibel lesen . Unterdessen war auch

Letzterer bereit - 60 Meilen von Haufe fart uud iu Halle eingetroffea .

Die Kirche hatte sich inzwischen , al» halb 9 Uhr die Depesche eintras ,
mit Andächtigen gefüllt und die Zeit deS Beginne » der Predigt war

fast herangekommen , als die Frau Pastor schnell entschlossen ein

schwärzet Kleid «»zieht , die Kirche betritt uud zur Verwunderung der

Gemeinde die Predigt über daS Gleichuiß vom ungetreuen HauShalter

verliest .

Nachschrift .
ff Berlin , 17 . Sept . Ueber die Manöverrrisen des Kaisers

nach Preußen uud Pommern berichtend schreibt die „ Prov .-

Korresp ." : die Hebungen i« Bereiche beider Armeecorps

machten eineu günstigen Eindruck und bestätigten nach all -

seitigem Zeugniß die erfreuliche Ueberzeugung von der stetig
fortschreitenden Ausbildung unserer Armee . — Die Berufung
des Landtages ist derselben Korrespondenz zufolge etwa für
den 23 . Oktober in Aussicht genommen .

ff Wien » 17 . Sept . Meldung der „Polit . Korresp, " aus

Konstantinopel vom 17 . d . : Der russische Botschafter Fürst
Lobanoff ist vom Kaiser nach Livadia berufen worden . Es

geht daS Gerücht , Osman Pascha werde von dem Posten
des Kriegsministers zurücktreten und Derwisch Pascha sein
Nachfolger werden .

ff London , 17 . Sept . Meldung des „ Reuter ' jchen Bu¬
reaus " aus der Capstadt vom 29 . August (vis Aden ) : Cete -

wayo ist am 28 . August gefangen genommen worden .

ff London , 17 . Sept . , Abends . Meldung des Reuter -

schen Bureaus aus Simla vom 17 . d . Ein Sergeant und

einige Guiden sind aus Kabul nach Alikheyl entkommen .
Die Militärbehörden erhielten Nachrichten , wonach Seitens
der Grenzstämme die Verbindung zwischen Khyber und Kabul

theilweise zerstört worden ist . Transportschrvirrigkeiten ver¬

zögern dm Vormarsch der Kolonnen von Khyber und Kuruw ,
welche je 11,OM Mann aller Waffengattungen zählen .

ff Laudon , 18 . Sept . Der „ Standard " schreiht : Die

Katastrophe von Kabul vernichtete thatsächlich den Vertrag
von Gandamak und es werde nothwendig sein, das Prinzip

„ uti pos8iä «ti8 " anzuwenden .

ff Bukarest , 17 . Sept . Deputirlenkammer . Anwesmd
123 Mitglieder . Majoresco verlangt Vertagung der Be -

rathung über die Verfassungsrevifion , bis die Regierung
einen neuen Gesetzentwurf eingebracht habe . Minister Boe «

reSco weist nach , daß die Regierung einen verfassungswidri¬
gen Akt begehen würde , wenn sie die Verhandlung deS von
der Kammer aus gearbeiteten Gesetzentwurfes nicht gestattete .
Die Regierung werde im gegebenen Augenblick ihre Meinung
kundgeben . Herauf werden die gestellten Anträge auf
Schluß der Generaldebatte mit 62 gegen 61 Stimmen ver¬

worfen , so daß dieselbe morgen fortgesetzt wird . — Der
Senat arbeitete in den Sektionen .

-

ff Konstantinopel , 17 . Sept . Heute waren in der Stadt

verschiedene Gerüchte über ein angebliches Attentat auf den
Sultan verbreitet . Veranlassung hierzu gab ein angeblich
geistig gestörtes Individuum , welches den Eingang in den

Garten von Mdiz KioSk erzwingen wollte , hierbei 3 Sol¬
daten verwundete und selbst schwer verwundet wurde .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 18 . Sept ., die übrigen vom 17 . Sept .)
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Todesanzeige.' '
I N . 520 . Karlsruhe und

4M Mannheim . Verwandten
und Freunden die Trauerbotschaft ,
daß es dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Tante

Frau Zollverwalter
Parifel Wittwe

nach kurzem Kranksein , in ihrem
83 . Lebensjahre , zu sich zu rufen .

Mit der Bitte um stille Theil -
nahme .

Karlsruhe und Mannheim , den
17 . September 1879 .

Die trauernden Hinterbliebenen
und in deren Namen :

Parisel ,
Großh . Oberrechnungsrath .

N .519 . 1 . Wyhlen .

Offene Arztstelle.
Im Rheinthal ober Basel find die Orte :

Greazach . Wyhlen , Herthea , Warmbach ,
Degrrselden , Nallingen , Beuggen , Riedt -
matt , die drei Minsela , Ober - und Unter -
Eichsel und Adelhausen . Diese worden seit
dreißig Jahren durch vr . Schmidt al » Arzt
besorgt . Derselbe ist nun alt und hat seine
Praxi » aufgegebea . ES bietet sich daher sür
«inen in allen drei Fächern lizenzirtea Herrn
Arzt die günstigste Gelegenheit , sich in Wyh¬
len niederzulafsen .

Wyhlen hat eine im Entstehen beginnende
Fabrik (Sodafabrikation von Solmsay L
Eie ) , « o ln kurzer Zeit bi» 500 Arbeiter Be¬
schäftigung erhalten . In Beuggeu ist die
bekannte große MissionS - Anstalk . Zudem
hat der Arzt Gelegenheit , in allen diesen
meisten « bevölkerten Orten die Arweube -
hardlung zu übernehmen . Die Fabrik
zahlt dem Arzt ansänglich 5 - 600 M . jäh »
lich , die sich mit Vermehrung der Arbeiter
steigern . Die Gemeinde sichert ebensallr
für Armenbehaudlukig einen fixen Gehalt
von WO M . ansänglich zu .

E » kann somit einem strebsamen Arzt , der
eine Handapotheke hält , ein ganz sicheres ,
bestimmte » Einkommen geboten werden .

Die meisten Orte liegen an der Eisen¬
bahn thrilS in nächster Nähe , zu deren Be¬
gehung die Bahn jederzeit von hier aus be¬
nützt werden kann .

Die lusttragendeu Herren Lerztr find
frenndlichft ersucht , stch gefälligst behus »
Unterhandlung unter Bezeichnung ihre » bis¬
herigen Wirkungskreise » baldigst beim Ge -
meiuderalh hier zu melden

Wyhlen , den 17 . September 1879 .
Der Gemeindexath

Fritz . Bürgermstr ._
N .44S . 8 . Straß borg .

Mdchkn -Penliouai
von lAkve Hur ^ - ^ VsrLsr

Straßburg i Elf .,
Ateingaffe Kr . 4

(früher Kleines Seminar ) .
Der Klafien -KursuS beginnt :

de» 6. Oktober sür Jateme»,
o . de» 7 . dto . sür Externe».

*
^ L49L ?2^ ? ? er^ l » h? iu >.

^ Die Unterzeichneten wollen
nach Amerika auSwandern » nd bitten daher
alle Diejenigen , welche glauben , noch Forde -
rungen au dieselben zo haben , ihre An¬
sprüche bi» längsten » 23 . d . Mts . beim
Bürgermeisteramt hier gellend zu wachen .

LiedolSheiw , den 15 . Septbr . 1879 .
K. Ludwig Seitz I , Landwirlh .
Friedrich Heil, Bäcker.
Friedrich Zimmer« »»» , Sohn de»

»erst . I . Daniel Zimmermann III .

Dienersteüe-Gesuch.
N524 . Ein mit guten Zengniffen »er -

sehener gewandter HerrschastSdiener , der
mach von der Gärtnerei Keontniffe besitzt,
wünscht zum baldigen Eintritt Stelle und
sieht grfl . Anträgen entgegen

I . Müller , Placeur . Stein str . 3
i » Karlsruhe .

Heirathsgefuch.
N500 . 3 . Ein in hiesiger Stadt le -

bender evangelischer Gewerbetreibender ,
34 Jahre alt , deffen Geschäft jährlich
ungefähr 4000 Mark abwirft nvd der
somit seiner zukünftigen Frau «ine
sichere Existenz zo bieten im Stande ist,
wünscht stch zo verheirathen . Vermögen
nicht gerade nothwendig . Gefl . Offerten
unter IV . BKSAVa . au

Haushälterin
gesucht

N 517 . Ein tüchtiger Wirth , der we
gen U-bernahwi ' iner rentabeln Restaw
ration mit geringer Pacht in Unterhand -
loag steht , von dem gegenwärtig inne -
habenden Anwesen aber vor Lude Otto -
brr nicht abtommen kann , wünscht di,
Verwaltung desselben einer geeigneter
Person zu übertragen , welche jedoch M .
1— 800 Kaution zu stellen hätte . Offert
unter 2 . 61404 » an ll »»sk » si «j» L
Vogler . Lsrlsruke .

. Gesuch .
Mannheim wird auf 1 . Oktober ein Referen -
dtr - der Rechtspraktikant gesucht . Gehalt
jährlich 1800 M . Adresse unter OK. XX .
20 an die Exped . d . Bl .

Landesgewerbehalle Karlsruhe
Die seit einigen Jahren auSoestellte riaplerdige Heißlult -Maschwe soll jetzt

verkauft werden ; dieselbe ist durchaus wohl - rhallen . D - r Anschaffungspreis
betrug s. Zt . 2016 Mark ; eine Ermäßigung kann gewähr » werde « N .34 7 . I

Er lvcvmvdll .

L .370 18 .

Ookssvsrdranek 2 Lilo stünäiick pro kkeräekrukt. Ab¬
solute 6ekskrIosiZkeit, kein Wasser , kein vumpk , kein ge¬
pinkter Leiser , keine desvnäere Wartung , keine bebörckiiebe
Ooooession . 8tärks 1 dis 4 kkeräekrakt. Vr « 8povtv gratis .
ßlsLiijllelltäsittk voll Julius L 6o . , ^ViSL ,

biUttigtkässe , IIüllpt8tkL888 109 .
N 483 . 3 . Zur Vermeidung von Verwechslungen rc. machen wir

wiederholt und ergebenst darauf aufmerksam , daß mit unserer Ver¬
tretung für Freiburg i . B . u. Umkreis jetzt die Herrenlktuug für Freivurg V . n. umkreis setzt vre Herren
H . Nl . PojMN L 8oyn in Freiburg

betraut sind .

Lrfft «. Sltkftt Julloucell-Erpedition.(882085 )
LSR

Orivokisoks W sinv .
1 Prvbekiste derselben mit 12 ganzenFlaschen

enthält 12 Sorten
ät S »oo»,Vvmartts , Vorlvtdsr , Lite , Lrlilsts , Vino

Vloo 8a » to , « isjztr » , äcdsja Nrlvarlsr veiss » ss
rotd , Vlos liors , Nosoato » all LLvroS »pI »us

zcK' und kostet Flasche« und Kiste frei AU . 1N . TO . M ,
habe die Weise au de « ErzeuguugSorte « tu Griechenland

ersöultch augekauft und verbürge deren Reinheit « nd Aechtyeit .
reiSbrochüre aus Wunsch frei . D .847 . 37 .

Ueckargemünd -

untknverztichllkte Liegenschastc » öffentlich
zn Eigevthuw versteigert und zugejchlagen ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Semark ng Nordhaldrn .
1- M

148 Ar 31 M « er Acker . . . 1130

13 Ar 18 Meter Brak - n . Banm -
garten . 500

3 .
Ein zweistöckige» Wohnhaus mit

Scheaer nud Stallung und 3 Ar 18
Meter Hofraithe und 1 Ar 24 Meter
HauSgarten . 1800

Sa . 3430
Hievon erhält der flüchtige Schuldner

Nachricht mit felgendem Bemerken :
u d -,ß der Erlös vom Steigerer baar zu

zahlen ist ;
d . daß wenn der Schuldner Versteige¬

rung auf ZohlnnzSzieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger oder
eine vor den letzten acht Tagen vor der Ver¬
steigerung nschznsnchende richterlich « Brr -
fügung beizubriogea habe ;

0. daß etwaige EinLendanqen gegen diese
nud die weiteren BersteigeruvgSbedinguv -
gen , sowie gegen die Schätzung vor Ablauf
der letzten acht Tage vor de» Versteigerung
bei Großh Amtsgericht Engen vorzubria -
gen find .

Theagen , den 30 . Augnft 1879 .
Der Großh . Notar

Schmidt .
O .944 . 2 . S t 0 ck a ch.

SLeigerrrngs Ankündi-

N .504 . 1 . Nr . 2850 . Ueberling « n .

Straßenbau Unteruhldingen —Altshausen »
Zur Torrection der Straße von Unteruhldingen nach AltShansen zwischen Unter¬

uhldingen und Mimmenhausen vergeben wir die Herstellung der . nochsolgendea Bau -
arbeiten in drei LooSabtheilungen im SummtssioriSweg :

Lao» Länge Pos . 111. P ° s. IV .
Brücken ,
Dohlen , !

Pos . v . !
Erd -

Nr . Mete , arbeiten Stütz - Fahrbahn
mauern ^

Pos . VI .

Schotz -

onstalten

Zusammen

I . bei
Oberuhldingen

II . bei
Mühlhofen

Hl . beim sogen.
Killenweier

Zusammen

2000

1450

1287

4025

4162

3778

«SL

8300

800

338
9439

-4L

4200

3050

3230
10480

- SL ^ L

520 — 17046 32

742 50 8755 80

747 so 8094 SO
20,0 _ 38VK 62
schriftlich in Prozen -

11987
Angebote auf die einzelne »

ten drS Voranschlag » auSgeürückt längstens bis
Montag den 2S . d . MtS. , vormittags 1« Uhr,

auf der » diesseitigen Bureau eirizuretchen , woselbst auch die Plaue und Bedingungen
inzwischen zur Einsicht aufliegen .

Uns unbekannte Bewerber wollen ihren Angeboten Zeugnisse über Leistung ! «
sähigkeit und die erfordeilichen Mittel beilegen .

Die EautionSsumwe beträgt 6 °/, der Bo - anschlagssumme .
Ueberltuzen , den 14 . September 1879 .

Großh . bod . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
Eise « l 0 hr .

N .!

Leere Pelroleumfäffer
kauft fortwährend (M .-N . 2372 )

Heinrich Brühl in Mannheim .

D .270 .
17. kMvrkaMtzli ,

uns äen testen Lsstsnätksilen Oes
Lmssr "Wassers unter Leitung äer
Xäministrativn äsr XönigW ilbsiws
VeisenyueUen bereitet , von de-
vädrtsr Leilkrskt gegen äie Lei-
äen äer Respiratious - unä Ver-
äannngs-Organs , iu xiomdirten
Sebaebteln mit Lontrolstreiten
vorrütbig iu ILSrlsSrUlüV

In vtt « i.ei !lldüod'8 MrsollLpotktzke .
üvgrvs -VsrsLnät : stkagartu llsr
Lmsor kelrslltzavUs» 1» VSI»

UI
Bürgerliche Rechtspflege .

Brrmöge»«absooderimge » .
Q .S1. Nr . 4981 . Freiburg . Die

Ehefrau des AlbanFeger in Freiburg ,
Ehristina , geb. Lambrecht , vonkönigS -
b« tz hat gegen ihren Ehemann Klage ans
VermögeoSabsondnung erhaben , zu deren
Berbandlung wir Tagfahrt in öffentlicher
Sitzung de » Gpoßh Landgericht » Freiburg
aaberamut haben auf

Dienstag den 4 . November d . I .,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

wa » hiermit zar Kenntniß der Gläubiger ge¬
kracht wird .

Freiburg , den 11 . September 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hasgericht .

v . Hillern .
^ B . Betzinger .

O . 97 . R .-Nr . 4661 . Wald,Hut .
Die Ehefrau de« Michael Kühuer aus
Sandhos bet Lienheim , Helena , geb . Riegel ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
BrruiögenSabsooderuag dahier eiogereicht .
Zur Verhandlung hierüber ist Tagfshrt in
die öffentliche Gerichtssitzung vor dem küns -
tigen Großh . Landgericht dahier auberaamt
auf

Samstag den 22 Novemberd . I . ,
früh 8 ' , , Uhr .

wa » zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht wird .

WalbShot , den 16 . September 1879 .
Großh . bad . KreiSgericht .

JunghanuS .
Seifert .

Q .89 . Nr . 17,824 . Schwetzingen
Die Gant gegen Daniel Rapp
von Ketsch vetr .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau des Gantschnld -

ner » und in Anwendung deS A 1060 d . b.
P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau d«S Ganrschulduer »,

Elisabeths , geb . Weick , von Ketsch
wird für berechtigt erklärt . rhr Ver¬
mögen von dewjeuizen ihre » Ehe¬
mannes abzusondern .

Schwetzingen , de« 10 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .
Stand t.

Vrrschollellheitsvrrfahreu.
Q .96 . Nr . 16 .377 . Lurlach . Da

die Geschwister Philipp , Christine und Eva
Eonstanti » von KLuigSbach sich ans un¬
sere öffentliche Aufforderung » am 5 . Juli
v . I . weder gemeldet noch Nachricht von
sich gegeben haben , so werden dieselben sür
verschollen erklärt « nd ihr zorückgelaffeue »
Vermögen ihrem Bruder , BnSläofer Adam
Eonsta nt in in Pforzheim , , l» dem näch¬
sten Anverwandte « io fürsorglichen Besitz
übergeben .

Dnrlach , de» 12 . September 1879 ,
Großh . bad . SmtSgeiicht .

Diez .
ZwaagSvrrsteigtr»», «».

O .98 . Th engen .

Steigerungs -
Ankündigung.

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
de« Ignaz Renck von Nordholden am

^ Freitag den 3 . Oktober 1879 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Nordhaldeu

An -
schlag

M .

30,000

gung .
Ja Folge richterlicher

Verfügung melden aus
der Bantmaffe der Sro -

nenwirth Anton Hinter Skirch Wrttwe ,
Anna , geb . Stärk , vor. Stockach , am

Dienstag dem 30 . Septbr . d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

in dem Rathhanse zu Stockach nachbe -
schricbene Liegcnschosten öffentlich an de»
Meistbietenden zu Eigenthum versteigert und
cudziltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird .

Liegenschaften .
1 . Ein dreistöckige » Wohnhaus

mit zwei »« gebauten Hintergebäu¬
den , dem HauSplatz und Hofraithe
mit RealwirihschastSgerechtigkeit
„ zur Krone " mitten in der Stadt
an der Hauptstraße und Kaufhaus -
gäßchen .

2 . Die Scheuer mit Stallung u .
Schopf hinter dem Hause mit Hvf -
railhe und HauSplatz 5 a 42 m , uck
1 und 2 gleich 60,2 Ruthen . . .

3 . Die au diese Scheuer angebau -
ten Schweinställe .

4 . Die Stallungen im Hanse der
Wittwe Krumm an der Hanptftr .,
dem Gasthaus « zur Krone gegen¬
über , mit HauSplatz und Hofraithe
gemeinschaftlich mit Wilh . Krumm
Wittwe 16 .3 Ruthen , neben Franz
Zeller und Mathä Heudors . . .

5 . Ein « Scheuer mit Stallung in
der K - ufhauSgaffe mit HauSplatz « .
Hofraithe 34 Ruthen . . . . . 4000

6 . 1 Morgen 6 Ruthen Wiese »
in den Stegwiesen . 1000

7 . 6 Morgen 88 Ruthen Wiesen
und Acker in Hebsock . 4000

8 . 1 Morgen 107,6 Ruthen Wie¬
sen in Auwtesen . 1200

9 6 Morgen 197 Ruthen Acker,
Gewann Dicke . 4400

10 . 330,6 Ruthen Wiesen und
Wasser , Gewann Luhriegel . . .

11 . 2 Morgen 346 Ruthen Wie¬
sen , Gewann Bnwieseu . . . .

Summa

3000

170

1500

800

3000

53,070
Hievon erhalten nachgeuaunte BorzugS -

glänbigrr , als : Joses Müller , Joh . Bap .
Gaffer Gantmoffe , Alois Stärk , Oswald
Gaffer , Veuooefa Moder , Valentin Mayer ,
Joh . Bap . Gaffer Wittwe Alle von Stockach ,
Bäcker Awaun Ehefrau in Konstanz , Wende -
lia Beser iu Ueberlingev , Wegmaao Wittwe
in Krozingen . Simon Schwarz in Rottweil .
Wittwe Mathä Ortlieb und Wittwe Agathe
Hierholzer , beide von Freiburg , und Wittwe
ArutSreoisor Rau in Kenzingen , Nachricht
anter Hinweisung auf die Bestimmung der
8(951 der Pr O ., warnach dir auf den Grund
der Verweisung gestehende Zahlung de»
SteigerungSpcrise » die Wirkung hat , daß
die versteigerten Gäter von der Unterpfand » ,
last befreit « erden

den 26 . August 1879 .
Der Großh . Notar

Hatz .

Berm . BekauutruaHuug - «
N .507 . 1. Nr . 208 . Friedrich,thal .

Holzverstetgerung .
Au » Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert .
Donnerstag den 25 . d. M - ,

Abth . V . 6. Junge Eichen :
13225 Stück sarleue Wellen ;

Freitag den 26 . d . M . .
Abth . IV . 34 . Dielacker :

11825 Stück sarleue Wellen ;
Samstag , den 27 . d . M . .

« bth . HI . 9. Lindacker :
10550 Stuck forlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist am 25 . am Frie -

drichSthaler Alleethor , am 26 . aas der Gra -
bener Allee an der Stulenseer Ouerallee ,
am 27 . ans der Brabener Alle « am Stas -
sorth -LeapoldShafener Weg , jeden Tag früh
1« Uhr .

Friedrichtthal , den 18 . Sept . 1879 .
Graßh . Has - BezukSfarstei .

van Mcrhart .

N .528 .

Gro
Karlsruhe .

Bad. Staats -
Vom 1 . RoWnber ». I . an werde » die

Preise der in Mauuheim ausliegendea süd¬
deutschen Rundreisekillete der Touren 2 . 21
und 45 um je 9b Pfennig erhöht .

Karlsruhe , den 16 . September 1879 .
Grneral -Divefiian .

N .523 . Karlsruhe . >

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit ist zwischen .
LndwigShasen und Singen transit ein Koh -
lenfrachisatz von 0,32 M . pro 100 Kg . iw
Kraft getreten .

Karlsruhe , den 17 . September 1879 .
General -Direktion .

RL27 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Bei Großh . Oberein » . ^merei Rastatt -
ist die Stelle eine » ersten Gehilfen be¬
ziehungsweise Buchhalter » in Erledigung ,
gekommen nvd soll alsbald wieder besetzt
werden .

Berechtigte Bewerber sowie auch Kanzlei »
gehilfen , welche stch der diesjährigen Käme »
ralossistenteuprSsung zn unterziehen beab¬
sichtigen . haben sich unter Vorlage etwaigem
Zeugnisse binnen 8 Tagen hier zu melden .

Karlsruhe , den 16 . September 1879 .
Stenerdirektioa .
Regenauer .

Sahm .
N .522 . 1 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Bei der L Moses Claus - StistuuA

ist die Stelle eines ClauS -Rabbiners alsbald
durch einen geprüften RabbinatScandidateu
zu besetzen. DaS Einkommen besteht iu
1000 M . jährlichem Gehalt , etwa 200 M .
Accidevtien und freier Wohnung im Stif -
tungSgebäude .

Neben den stistuugSmäßigeu Pflichten hat
der Rabbiner in der LlauSschule wöchentlich
6 Stunden Unterricht unentgeldlich zn rr -
theilen .

Bewerber stad ersucht , sich unter Anschluß
der öffentlich beglaubigten Belege ihrer
Studien und Ausbildung binnen 6 Wochen
an Unterzeichnete Ste !,e zu richten .

Mannheim , den 15 . September 1879 .
Die StistungS - Lommisston der

L. Mose » LlauS - Stiftung .
Engelhorv .

4718 ^ iL 08 4 -

1882 , 66

69 ^ k . 07

163H . 10

N .526 . 1. Nr . 4901 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Austrage gemäß werden nach -
verzeichnete Arbeiten zur Herstellung eine »
Wodngebäad :» sür 2 Bedienstete aus der
Station KöntgSbach , im Wege schriftlicher
Angebote in Akkord gegeben .

1 . Grob -, Maurer - und
Steinhiairmbeit ,
en ' chlagt zu . .

2 . Zimmerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . .

3 Schreinerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . .

4 . Malerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . .

5 - Gchlofferarveit , veran¬
schlagt zu . . . .

8 . Blechnerarbeit , veran -
schlagt zu . . . .

7 . Avstreicherarbrit . »eraa -
schlagt zn . . . .

Zusammen 362b -4L 35
Die bezüglichen Angebote können sowohl

ans Uebernähme einzelner Arbeiten , als
auch aus dir BesammtauSsühruvg gestillt
werden und find dieselben längsten » bi »

Mittwoch de« 24. i». Mts. ,
Vormittags 10 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei ans dem dies¬
seitigen Geschäftszimmer eiazureichen , wo¬
selbst inzwischen auch die betreffenden Pläne ,
Boranschläge und UebernahmSdedingungew
zur Einsicht aasliegea .

Karlsruhe , den 17 . September 1879 .
Der Großh .

572 „ 04

231 „ 18

368 . 22 .

R .516 . 1. Karlsruhe .

Ws * Pferdwerkauf.
Mittwoch den 24 . d. M ,

Mittag » 1 Uhr , sollen auf dem Kasernen¬
hose de » 3 . Badischen Draganerrrgiwent ,
(Prinz Karl ) Nr . 22

circa 50 überzählige Dienstpserde und
Donnerstag den 2b . d. M - , Vor¬

mittag » 9 Uhr , auf dem Kosernenhose m
Gottrsaue

circa 20 überzählige Dienstpferde
gegen sofortige Bezahlaug verkauft werdru .

Königl . Kommando de» 1. Bad . Feld -
Artillerie - Regiments Nr . 14 .

N .5S1 . Donaueschiugen . Die De -
kopisteastelle ist besetzt.

Dauaueschiugen . den 17 . Sept . 1879 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B e n s i n g e r .

Zwei schwere
Zugpferde,

Braunen , 5 - und 8jährig ,
sind preiSwürdig zu verlausen .

W » ? sagt die Exped . d . Bl . N .50S . S.

( Mit einer Beilage .)

Druck » ad Verlag der » . Braaa 'scheu H » fb » ch dr uck e r et .
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